
Städtebauliche Entwicklung der historischen 
innerstädtischen Hofanlage Kramers Gut
Städtebauliches Konzept

Ausschuss für Bau und Stadtentwicklung, 15.04.2026

Ohne mündliche Erläuterungen ist die Präsentation unvollständig.
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Bürovorstellung
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Pesch Partner Architektur Stadtplanung GmbH

Das Büro
▪ Gründung 1983
▪ Standorte Dortmund und Stuttgart
▪ interdisziplinäres Team
▪ etwa 40 Mitarbeiter:innen

Aufgabenfelder
▪ Stadtplanung und Städtebau

▪ Architektur und Hochbau

▪ Öffentlicher Raum

▪ Verfahrensbetreuung und Moderation
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Tim Krüger
M.Sc. Raumplanung

Junior Stadtplaner AKNW

Jacqueline Thate
Geschäftsführende 

Gesellschafterin 
M.Sc. Raumplanung
Stadtplanerin AKNW

Projektteam Pesch Partner
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Projektteam Pesch Partner  | Referenzen

ModerationÖffentlicher RaumStadtplanung/Städtebau



Zielsetzung des Projekts
Ausgangssituation, Potenziale und Restriktionen



Ausgangssituation

Warum bedarf es einer Planung?

▪ Kramers Gut gilt als wichtigste historische landwirtschaftliche 

Hofanlage in Helmstedt

▪ Der Vierkanthof befindet sich innerhalb der historischen 

Stadtbefestigung

▪ Bis heute konnten große Teile der historischen Substanz bewahrt 

werden

▪ Aktuell ist die Hofanlage ungenutzt

▪ Die Konzeption von Kramers Gut ist eingebettet in eine 

Gesamtperspektive der Altstadt

      Ziel: Zukunftsfähige Weiterentwicklung der Hofanlage
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Potenziale und Restriktionen

Welche Restriktionen sind zu berücksichtigen?

▪ Vorgaben und Einschränkungen aufgrund des 

Denkmalschutzes

▪ Vorhandene Grundrisse 

▪ Innere und äußere Erschließungen

▪ Belichtung der Räume

▪ Baulicher Zustand
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Potenziale und Restriktionen

Welche Potenziale sind auszuschöpfen?

▪ Zentrale Lage und direkte Verbindung zu 

angrenzenden Stadträumen

▪ Vielfältige Flächenverfügbarkeit

▪ Atmosphäre und Flair des Bestands

▪ Nutzbare Freiflächen

▪ Vorhandene Nutzungsinteressen durch bspw. 

die Jugendbauhütte

▪ Öffentliches Interesse an Nachnutzung
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Zielsetzungen

▪ Erhalt und Integration der historischen Bausubstanz: 

 Erhalt und behutsame Weiterentwicklung der denkmalgeschützten Gebäude und des Ensembles

▪ Verknüpfung mit dem umliegenden Quartier: 

 Freiräumliche und funktionale Vernetzung mit der Altstadt, maßvolle Öffnung, ohne die historische 

Authentizität zu beeinträchtigen

▪ Nutzungskonzept: 

 Entwicklung eines tragfähigen Nutzungsmixes aus (temporärem) Wohnen, sozialen, kulturellen, 

gewerblichen und Handelsnutzungen unter Berücksichtigung potenzieller Nutzer:innen

▪ Nachhaltigkeit und Infrastruktur: 

 Begrünungselemente und überwiegend verkehrsfreier Hof mit gesicherter Erreichbarkeit zu Fuß und per Rad 

▪ Öffentliche Räume und Aufenthaltsqualität: 

 Gestaltung barrierearmer Platz- und Grünflächen mit hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen 

Nutzungsmöglichkeiten
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Beteiligungsformate



Beteiligungsformate

Welche Beteiligungen wurden durchgeführt?

▪ Workshop 1: Baufachliche Fragen

▪ Workshop 2: Ortsbesichtigungen und Nutzungsideen

▪ Öffentlichkeitsbeteiligung zur Umgestaltung des Freiraums

▪ Die Beteiligungen stießen auf großes Interesse

▪ Sowohl potenzielle Nutzer:innen als auch Bürger:innen brachten 

vielfältige Ideen und Wünsche in den Prozess ein

▪ Ergebnisse flossen in die Ausarbeitung der Konzepte ein 
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Städtebauliches Konzept
Freiraum | Nutzungen



Freiraumkonzept | Hoffläche

▪ Zonierung der Hoffläche durch Materialität und 

Grünelemente

▪ Größtmöglicher Erhalt bestehender Materialien

▪ Schaffung barrierefreier Erschließungen in 

Naturstein-Kleinpflaster

▪ Stärkung einer intuitiven Wegeführung

▪ Etablierung nutzungsbezogener Grünflächen 

(Wohnhaus und Hofscheune)

▪ Erhalt multifunktionaler Freiflächen (bspw. für 

Veranstaltungen)
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Freiraumkonzept | Reitplatz und Garten

▪ Etablierung unterschiedlicher Zonierungen und 

Zuschnitte des Gartens und des Reitplatzes

▪ Aufzeigen von neuen Wegeverbindungen in Richtung 

Süden  zur Verknüpfung in die Umgebung

▪ Schaffung von Spiel- und Sportangeboten, einem 

Gemeinschaftsgarten sowie von Aufenthalts-

möglichkeiten

▪ Erhalt der Bestandsbäume

▪ Aufzeigen von Möglichkeiten zur stärkeren 

Verknüpfung mit der Hoffläche
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Nutzungskonzept

▪ Erarbeitung von drei Nutzungsvarianten, die sich 

geringfügig in der Nutzungsverteilung unterscheiden

▪ Je nach Nutzungsmöglichkeit sind unterschiedlich 

intensive Eingriffe/Umbauten erforderlich

▪ Eingriffe in die Substanz sind jeweils mit der 

Denkmalbehörde abzustimmen
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A - WOHNHAUS

Restriktionen:

• Straßenseitig untergeordnete Erschließung

• Kleinteilige Untergliederung

Nutzungsmöglichkeiten:

• (temporäre) Wohnnutzung für Jugendbauhütte

• Küche als Eventküche

• 2. OG bleibt (zunächst) unausgebaut
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Vorzugsvariante:

• EG: Wohnen Jugendbauhütte, Küche als Eventküche

• 1. OG: Wohnen Jugendbauhütte

• 2. OG: zunächst nicht ausgebaut



B1 – SPEICHER I

Restriktionen:

• Versprünge in Fußboden- und Raumhöhen

• Unzureichende Belichtung

• Mangelhafte Erschließung der Obergeschosse

Nutzungsmöglichkeiten:

• Im EG: Wohnen, Büro/DL, Handel

• OG: Lagerräume oder mit größeren Veränderungen 

temporäres Wohnen, Büro/DL

Optional größere Veränderungen:

• Öffnung vorhandener Fenster-/Wandöffnungen

• Deckendurchbruch
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Vorzugsvariante:

• EG: Wohnen

• 1. OG: Wohnen

• 2. OG: Lager, Archiv



B2 – SPEICHER II

Restriktionen:

• Straßenseitig fehlende Erschließung

• Unzureichende Belichtung

• Mangelhafte Erschließung der Obergeschosse

Nutzungsmöglichkeiten:

• Im EG: Wohnen, Büro/DL, Handel

• OG: Lagerräume oder mit größeren Veränderungen 

temporäres Wohnen, Büro/DL

Optional größere Veränderungen:

• Öffnung vorhandener Fenster-/Wandöffnungen

• Deckendurchbruch
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Vorzugsvariante:

• EG: Handel

• 1. OG: Büro/Dienstleistung

• 2. OG: Lager, Archiv



B3 – SPEICHER III

Restriktionen:

• Erschließung über Tordurchfahrt

• Unzureichende Belichtung

• Mangelhafte Erschließung OG über Gebäude C

• Notsicherungskonstruktion im OG

Nutzungsmöglichkeiten:

• Im EG: Handel, Kultur, Hofmanagement, Servicestelle

• OG: mit größeren Veränderungen Kultur, Veranstaltung, 

Museum, Ausstellung, Bibliothek

Optional größere Veränderungen:

• Öffnung vorhandener Fenster-/Wandöffnungen

• Neue Erschließung

• Neue Stützenkonstruktion
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Vorzugsvariante:

• EG: Hofmanagement, Kultur, Hofzugang

• 1. OG: Ausstellung



C – NEUER SPEICHER

Restriktionen:

• Keine rückseitige Belichtung durch Lage an Stadtmauer

• Große Produktionsmaschinen als Restlast

Nutzungsmöglichkeiten:

• Im EG: Werkstätten, Veranstaltung, Kultur, Hörsaal, 

Bibliothek

• OG: mit größeren Veränderungen Werkstätten, 

Veranstaltung, Kultur, Co-Working

Optional größere Veränderungen:

• Neue Erschließung
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Vorzugsvariante:

• EG und OG: Werkstätten



D – REITHALLE

Restriktionen:

• Keine Fenster- oder Dachöffnungen

• Keine Verbindung zum Garten

• Kaltraum

Nutzungsmöglichkeiten:

• Veranstaltungen, Kultur, Freizeit, Eventgastronomie 

• Pavillon: soziale Nutzung

Optional größere Veränderungen:

• Beheizung

• Dämmung
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Vorzugsvariante:

• Veranstaltung

• Pavillon: sozialer Treffpunkt



E – KUHSTALL

Restriktionen:

• Gartenseitig keine Öffnungen im OG

• Mangelhafte Erschließung zum OG

• Stallungen im Innenraum

Nutzungsmöglichkeiten:

• EG: Werkstätten, Gastronomie, Nebenräume, Kultur, 

Seminarräume

• OG: mit größeren Veränderungen Ausstellung, Gastronomie, 

Veranstaltung, Hörsaal, Bibliothek

Optional größere Veränderungen:

• Öffnung vorhandener Fenster-/Wandöffnungen

• Neue Erschließung

• Dämmung
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Vorzugsvariante:

• EG: Gastronomie, Nebenräume Veranstaltung, 

Seminarräume

• OG: Veranstaltung, Hörsaal



F – PFERDESTALL

Restriktionen:

• Keine straßenseitige Erschließung

• Geringe Deckenhöhen und unzureichende Belichtung im OG

Nutzungsmöglichkeiten:

• EG: Wohnen, Büro/DL, Seminar- und Lernräume, soziale 

Einrichtung

• 1. OG: Wohnen, Büro/DL, Seminar- und Lernräume, Büro

• 2. OG: Lager, Archiv, Büro, Nutzungen mit großen Räumen
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Vorzugsvariante:

• EG: sozialer Treffpunkt

• 1. OG: Seminar-/Büroräume

• 2. OG: Lager, Archiv
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VORZUGSVARIANTE A
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